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20 Teams waren unterwegs, um für euch den «Jakobsweg 
mit Hund: Schweiz» zu erkunden.

Das Schweizer Onlineportal zur Freizeitgestaltung mit Hund 
(www.h-und.ch) lancierte Anfang 2018 ein neues Projekt «Ja-
kobsweg mit Hund: Schweiz». Im Januar 2018 wurden auf Face-
book in der Gruppe «Jakobsweg mit Hund: Schweiz» 20 Teams 
gesucht, welche quer durch die Schweiz die zwölf offiziellen 
Wanderrouten des Jakobswegs Schweiz bewandern und mit 
Hund erkunden möchten.
Grossartige Teams haben sich angemeldet. So durften die 
Teilnehmer am 28.04.18 im hundefreundlichen (mit extra Hun-
despeisekarte) GüggeliSternen in Küsnacht die prall gefüllten 
Rucksäcke von H-und.ch entgegennehmen. Auch an dieser 
Stelle nochmals herzlichen Dank an die Top-Sponsoren: Nicole 
Hollenstein (Tierfotografie), MEIKO, Yourprint.ch, TCS, SWICA 
und WEITA, welche dieses Projekt überhaupt möglich machten!
Die Teams waren von Mai bis Juni 2018 unterwegs und liefen 
folgende Routen:
Konstanz-Einsiedeln, Rorschach-Einsiedeln, Einsiedeln-Brünig-
pass, Brünigpass-Amsoldingen, Amsoldingen-Romont, Romont-
Genève, Luzern-Rüeggisberg, Rankweil-St. Peterzell, Blumberg-
Rapperswil/Tobel, Jakobsweg-Graubünden, Baslerweg, und dem  
«Drei Seen Weg». 
Die neue Rubrik ist zwischenzeitlich bereits online und die 
Strecken werden fortlaufend aufgeschaltet. Weitere Informatio-
nen und Touren zum Jakobsweg sind unter: 
www.h-und.ch/de/jakobsweg/index.php.

H-UND.CH: SCHWEIZ MIT HUND ERLEBEN

Pressemitteilung

Ein Welpe muss wohl einge-
schläfert werden   
Suhr • Eine Familie aus Suhr hat einen Welpen aus den Türkei-
ferien mit nach Hause genommen. Weil er nicht gegen Tollwut 
geimpft ist, muss er wohl eingeschläfert werden. Das berichtet 
Tele M1. «Wir können das Risiko nicht eingehen, dass dieser 
Hund jemanden ansteckt», sagte Tierarzt Christoph Gloor von 
der Tierklinik Aarau West. Das Problem: Tollwut zeigt sich erst, 
wenn sie ausgebrochen ist. «Und dann ist es zu spät. Die Krank-
heit ist tödlich», sagt Kantonstierärztin Barbara Thür. Laut der 
Schweizerischen Tollwutzentrale müssen in der Schweiz jedes 
Jahr mehrere Dutzend Tiere eingeschläfert werden, weil ihre 
Besitzer sie aus einem Risikoland in die Schweiz gebracht hat-
ten. Zwar könnten sie in der Schweiz geimpft werden, müssten 
aber 100 Tage in Quarantäne verbringen – ohne Kontakt zu an-
deren Tieren oder Menschen. 
 («Aargauer Zeitung»)

Teilnehmer bei der 
Rucksackübergabe am 
28. April im Güggeli-
Sternen, Küsnacht.
Foto: H-und.ch Tourismus

AUFSTELLER – ABLÖSCHER 

Allergien begleiteten das Energiebündel Ghillie Dhu, einen 
Parson Russell Terrier, seit ein paar Jahren. Gezielte Medi-

kationen erleichterten ihm zwar den Alltag, doch offene Stellen im 
Fellkleid liessen erkennen, dass etwas nicht stimmt. Die Besitzerin 
schlug sich mit Therapien herum und suchte mit den Tierärztin-
nen und -ärzten nach Lösungen. Es war eine Zeit, in der man von 
neuen Hoffnungen getragen und dann wieder enttäuscht wurde.
Als der vife Personensucher neulich bei uns wieder im Einsatz war, 
staunten alle. Ghillie hatte sich rechtzeitig vor dem Sommer wieder 
ein dichtes, schönes Fellkleid zugelegt. Was war passiert? Die Be-
sitzerin verabreicht ihm seit kurzer Zeit ein ausgewähltes Schüss- 
lersalz, das positiv gewirkt hat. Es geht nicht um das Produkt, 
sondern darum, dass die Besitzerin von Ghillie Dhu stets danach 
gesucht hatte, wie sie das Wohlbefinden des Hundes verbessern 
könnte. Sie ist fündig geworden und hat jetzt den Aufsteller.

Eine Französische Bulldogge springt herrenlos aus einer 
Wohnüberbauung am Siedlungsrand heraus. Es ist Morgen-

dämmerung. Ich bin mit meiner jungen Aussie-Hündin bereits ei-
nige Meter weiter und beobachte, was nun passiert. Die Bulldogge 
pinkelt ins Rasenstück einer Liegenschaft und setzt ein grosses 
Geschäft noch in die Rabatte nebenan – kein Besitzer weit und 
breit. Dann der ultimative Pfiff; die Bulldogge rennt zurück und 
wird am Hauseingang in Empfang genommen. In der jüngsten Dis-
kussion um ausgelegte Giftköder habe ich wiederholt betont, dass 
Kot aufnehmen, den Hund rechtzeitig zurückrufen, kurz: Rücksicht 
auf die Gesellschaft zu nehmen, die beste Prävention wäre und 
Sache von Halter und Halterin ist. Und nun dieser Ablöscher!

 Text: Roman Huber

UNSERE LETZTE ONLINE-UMFRAGE 
Wie verhält sich Ihr Hund beim Geschirranlegen?

Nehmen Sie auf www.hundemagazin.ch an unserer neuen Umfrage teil.

Das ist für ihn kein Problem. 43 %
Er findet es nicht so toll, lässt es aber ohne grosse 
Stress-Signale geschehen.

43 %

Er mag es gar nicht und beschwichtigt wäh-
rend des Anziehens dauernd. 

10 %

Ich kann ihm kein Geschirr anziehen, er kommt 
dann gar nicht zu mir. .

  4 %


